
Besprechungen

un: Kirchenrechtediert hat. In ınsgesamt 18 aktualisierten Beıträ- sıerung VO Theologie
gCH VO „Wiıssenschaftlern und Kirchenprakti- Ehrhart Neubert)
ern  < wird darın aufgrund des vergleichsweıse Zu dem noch geringen Forschungsstand ZUT

weıt fortgeschrıittenen Forschungsstands VOI- katholischen Kırche 1n der DDR aufßern sıch ın
nehmlıch die Tätigkeit des Mınısteriums für einem Überblicksartikel Thomas abe und Spe-
Staatssiıcherheit gegenüber den evangelı- zıell den ottiziellen kırchlichen MtS-Kontak-
schen Kırchen der DD  z thematisıert. ten durch SOgeNaNnNn „Gesprächsbeauftragte“

Z/weı übergreifende Artıkel Zzu „historischen ÜUte Haese un!: Dıieter Grande Diese Beıträge
Ort der Kırchen 1ın der WDIDR (Kurt Nowak) lıetern Intormationen un! differenzierende
un! „Kontinuıität und Wandel ın der Kırchen- Bewertungsmafsstäbe den insgesamt ehn hö-
polıtık der (Robert Goeckel) eröffnen heren Geistlichen AUS den Bıstümern Berlin un:
den Band, der mıiıt informativen Beıträgen den Dresden-Meißen bzw. Aaus dem Bischöflichen
kırchenpolitischen Instıtutionen in der DDR Amt Magdeburg, dıe zwischen 19558 un! 1989 1mM
fortgesetzt wırd ZK-Apparat der SE I} b7zw. Auftrag ıhrer jeweıliıgen Bischöfe ber er-

Staatsapparat und Massenorganısationen (Martın schiedliche Zeıiträume direkte Dauerkontakte
Goerner), kırchenpolitische Abteilung des YARN M{tS unterhielten. Bıs aut die Ausnahme des

MtS (Clemens Vollnhals), Staatssekretär für Kır- ersten Beauftragten Johannes Zinke (Gespräche
chenfragen (Armın Boyens), Abteilung 1n der VO 1958 bıs wurden alle anderen VO MtS
SE=S(CCIDU) (Hermann Wentker). als „Inoffizielle Mitarbeiter“ miı1t Decknamen

Explizıt mMıt den evangelischen Kıiırchen be- oistrıert, wobe]l die Befunde AUS den bısher aufge-
schäftigen sıch acht Beıtrage, Te1 einer tundenen Akten 1in der Behörde des BStU eın
schonungslos selbstkritischen Aufarbeıitung der Spektrum aufweısen, das pauschale Belastungen
M{tS-Kontakte gewıdmet sınd (Wolf Krötke, ebenso verbietet w1e generelle Entlastungen.
Christoph Stıier, Clemens Vollnhals). Die anderen Insgesamt liegt hier eıne wichtige 7Zwischenbi-
Artıkel befassen sıch quellenreich mıiıt der FEın- lanz 7A0 b Kirchenpolitik VO SED un: M{tS VOI,
fufß%nahme des M{tS auf die Landeskirchen deren sehr empfehlenswerte Lektüre eiıner No-
Berlin-Brandenburg Ulrich Schröter) un:! T hü- stalgıe über dıe Funktion der Kırchen 1n der
ringen (Walter Schilling) SOWIEe auf die Theologı- DDR entgegenwirkt und autf durchaus 11
schen Sektionen (Gerhar: Besıer), die Studenten- wartsrelevante innerkirchliche (Fehl-)Entwick-
gemeınden (Axel Noack) un die Instrumentalıi- lungen VOT 1990 hinweiıst. Bernd Schäfer

Theologie
Einführung In die Sozıalethik. Hg Franz FÜR- Christliche Gesellschafttswissenschaften
GER, Andreas LIENKAMP, Karl-Wıilhelm |) AHM. durch Hans-Dietrich Wendland 1m Jahr 1955
unster: ME 1996 139 (Münsteraner Einfüh- noch besonderes Gewicht verliehen wurde. 50 1sSt
N:  « Theologıe. Kart. keıin Zutall, WenNnn die derzeıtigen Lehrstuhl-

Fur die Entwicklung einer christlichen Soz1al- nhaber und deren (ehemalige) Miıtarbeiter B
ethık theologischen Fakultäten kommt der eiınsam eiıne Eınführung in dıe christliche SO-
Münsteraner Universıität eıne Pionierfunktion z1ialethıik herausbringen.

Dort wurde 1893 katholischerseits der Franz Furger erläutert zunächst die Genese
soz1alethische Lehrstuhl 1ın Deutschland einge- des strukturenethischen Aspekts 1m katholischen
richtet un! 1951 durch den damalıgen Lehrstuhl- un! protestantischen soz1alen Denken un z1bt
nhaber OSe: Höffner das Instıtut für Christliche ann eiınen Überblick über die Entwicklung der
Sozialwıissenschaften gegründet. Dıie CVanll- gesamtkırchlichen lehramtlıchen Dokumente
gelısche Schwestertakultät verfügt ebenfalls ber soz1ıalethischen Fragen. Punktuell leuchtet
den ersten soz1alethischen Lehrstuhl 1n Deutsch- gleich die Entwicklung der wiıissenschaftlichen
land, dem mı1t der Gründung des Instıtuts für Sozialethik 1m Rahmen katholischer Theologie
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ür das Studıum christlicher Sozialethik 1M Rah-auft. Viele Statıonen, viele Namen werden 24
NNT; WECT jedoch die darın rekapitulierte (5@- INE  - katholischer un!: evangelischer Theolog/
schichte och nıcht kennt, wiırd eın wenı1g hılflos ınn/enausbildung ZU bıslang eher defizitären C
VOT der Fülle stehen (biographische Hınweıise genseıtigen Orıientierung 1mM ökumenischen Aus-
und Daten waren ZUr Einordnung hılfreich). tausch und schliefßlich als Grundlage tür interdis-

Der Zzweıte Beıtrag AaUsSs katholischer Perspek- zıplınäre Projekte. Marıanne Heimbach-Steins
t1ve STammt VO Andreas Lienkamb, langjährıiger
Mitarbeiter 168 Er legt einen für den akade- Christus allein®? Der Streıit die pluralistische
miıschen Unterricht entwickelten und darın C1- Religionstheologie. Hg Raymund SCHWAGER.
probten Entwurt eiıner systematischen Einfüh- Freiburg: Herder 1996 207 (Quaestiones dis-
PUNS 1n die christliıche Sozialethik VOTL. Nach e1- putatae. 160.) Kart. 43,—.
er Vergewisserung ber die biblischen Quellen Inzwischen erreicht der gesellschaftliche Plu-
wıird ine ormale Ortsbestimmung des Fachs 1m ralısmus uch den theologischen Dıskurs. Es
Ganzen der Theologie un: 1m Ganzen theologı- wiırd deutlich, da{fß dıe Ansprüche der verschiede-
scher Ethıik entwickelt. Der Reflexion auf Ziel, NC  - Religionen ıne grundlegende Provokation
Gegenstand, Aufgabe und Methode des Fachs des Christentums und se1nes aut verschiedene

We1isefolgt dıe Entfaltung des systematischen Autbaus artıkulierten Eınzigartigkeitsanspruchs
und der Konkretisierungen des normatıven Sol- (Absolutheıts-, Heıls-, Wahrheitsanspruchs) dar-
lensanspruchs, uch 1M Dialog mıiı1t phıloso- tellen. Dıiıe Arbeitsgemeinschaft deutschsprachıt-
phisch-ethischen Ansätzen. CI Dogmatiker un! Fundamentaltheologen hat

Fıne systematische Einführung in die evangeli- sıch dem Orsıtz VO Raymund Schwager
sche Soz1ialethik gibt Karl-Wıilhelm Dahm. Nach auf iıhren Jahrestagungen 1994 und 1996 der Her-
einer Übersicht über dıie Erscheinungsformen ausforderung gestellt.
evangelıscher Sozialethik stellt die Aaus er- Im vorliegenden Berichtsband der Tagung VO  -

schiedlichen theologischen Tradıtionen erwach- 1994 steht Anftang der Versuch einer Pro-

Hauptstromungen VO Dem Paradıgma blembestimmung 1mM 1nnn der pluralistischen Re-
der Iutherischen Zwei-Reiche-Lehre steht das ligionstheologıe durch Perry Schmidt-Leukel,
der „Königsherrschaft Christı“ (Karl Barth; 7zweıtellos eıner der 1ın dieser Frage versiertesten
Barmer Theologische Erklärung 1934 kritisch deutschsprachigen Theologen. Er Onzentriert
gegenüber. Beide nsäatze pragen jeweıls 1- sıch 1ın seiınem Einleitungsbeıitrag auf die Kon-
schiedliche politische und soz1ıalethische Optio0- zeption John Hıcks Die austührliche Darlegung
(  = Dahm zieht Problem- und Entwicklungs- (11—49) macht ber zugleich klar, da: dıe Frage
linıen beider nNsatze AUS und sıtulert S1E 1m des Buchtitels angesichts der 1e| fundamentaler
Spannungsfeld VO „Götzenkrıitik und Gesell- ansetzenden Fragestellung 1Ur sehr spat und

dann kaum noch bestimmend wirksam werdenschaftsgestaltung“ als einander ergänzende Auft-
gaben einer theologischen Sozialethik. kann (vgl An Im Vordergrund stehen die

Josef Wieland, ehemaliger Miıtarbeıter 1mM IC6 Frage der Wahrheıt, epistemologische Fragen,
thematisıert miı1t Luthers Sıcht des Okonomi- das Glaubensverständnıis, Rationalıtät bzw.
schen eınen sehr speziellen Aspekt. eın 1e] 1St Kommunikabilıität un:! Erfahrung, dıe Theo-
C5S, die Entfaltung der 1ın Luthers Argumentatıon dizeeproblematik, das Heilsverständnıis. Die ent-

tragenden „paradoxen Struktur 7zwischen der Re- scheidende Frage, ob der christliche Ansatz 1n

lıgıon un der ökonomischen Welt der Dınge" dıesem Problemfteld überhaupt och sinnvoll
als Aufgabe gegenwärtıiger evangelischer Soz1al- werden kann, hätte eigentlich Aus-
ethik NECUu entdecken. Fur eiıne Einführung C1- gangspunkt der Tagung se1ın mussen.

Das zweıte Grundsatzreterat VO Andreasscheıint dieser zweıtellos interessante Beıtrag
allzu speziell; fällt eshalb aus dem Zusam- Bsteh steht dem Schmidt-Leukelschen Expose
menhang des Bandes heraus. eher sperr1ig gegenüber 0—82) Es zeichnet die

Insgesamt bietet das komprimıierte Studien- Öffnung der Kırche 1mM /7weıten Vatikanıiıschen
buch einuun! empfehlenswertes Hıltsmuittel Konzıil für den Dialog mıiıt den nıchtchristlichen
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